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Felices nobis Tedignos efficisannos.

vergbnne, Sheurer Fulſt, daß
ſich die Freude regt,We

ſen legt,
Daß man, da ſich dein Land und Unterthanen freuen,

Auch nebſt denſelben mag der Wunſche Zahl verneuen;

Jetzt, dader Fochſte Dich nunwiederum ein eſt
4—

Nach Vechs und Freyßig Jahr erfreut begehen laſt.
Denn, dieſes iſt der Tag, der groſſe Tag geweſen,

Den Dir des Himmels Schluß zu der Geburt erleſen;

Der Tag, an welchem Du vor alle hochſt begluckt,

Das erſte Lichtderwett mein Wuirſt /bey uns erblickt.

Man blieb vor Freud entzückt bey Deiner Wiege ſtehen;

Man ließ zur ſelben Zeit viel Tauſend Wunſche gehen,

Und ſahe, wie damahls ein jeder ſchon gethan,
Dich, als ein Schutz-Geſtirn in Deinen Windeln an.

Mit Deinen Jahren wuchs die Hoffnung deiner Lander,
Ein iegliches davon verſprach uns neue Pfander

Auf das was Stadt und Land von Fir zu hoffen ſtund;
Und dieſes ward hernach auch immer klarer kund.



Du kamſt als wie ein Schiff mit reich geladnen Waaren,

Nach uberſtandenen, nach mancherley Geſahren
Aus frembder Lufſt zuruck, weil Du den Grund gelegt,

Und die Regierungs-Kunſt Fir weißlich eingepragt.
Der Himmel, welcher Dich nunmehro wurdig ſchatzte,
und ſhnhalts FurſtenHutaufdeineScheitelſetzte,

Erfullete durch Dich was man gehoffet hat.

Du haſt nach dieſer Zeit mit deinem Rath und That
Zwar als ein weiſer Fuurſt auffs loblichſte regieret,

Dich aber auch dabey als JFater auffgefuhret.

Dahero ſehen wir daß auch bey uns geſchicht,
WasRußlands weites Reich von ſeiner Kayſern ſpicht. h

Des Himm̃els holder Strahl ſenckt ſich auf dich darnieder,

Und durch denſelbigen begluckeſt Du uns wieder.

Was dir der Himmel giebt, das wird auch vor dein Land

Dulrchlauchſter Fuirſtund Gert/ beltan
dig angewandt.

Durch deine Jahre die mit Ruhm und Ehre ſteigen,
Musß unſern Jahren ſich ſo Gluck als Wohlfahrt zeigen.
Du ſorgeſt vor das Land, Du hemmſt der Waſſer Lauff,
Undhaltſtderſelben Fluth durch Dam̃ und Schantzen auf.
ca) Beym Eintritt dieſes Jahres wurde bey einem angeſtellten keuerwerck auf dem Plan deſ

ſelben das Rußiſche Reich in einer weiblichen Geſtalt vor der Kayſerin Majeſtat niederkniend
præſentiret, wie ſolches durch einen aus dem Himmel auf Jhr. Maj. herabfahrenden, und
von Deroſelben zurück kehrenden Glantz erleuchtet wird, mit den beygeſetzten Worten:

Felices nobhis, Te Dignos efficis annos.



Daß ſich Gerechtigkeit und Friede bey uns kuſſen,

Daß wir die Sicherheit und ſtoltze Ruh genieſſen,

Jſt deiner Muhe Frucht, die vor uns Tagund Nacht,
Als wie ein anderer, ein muntrer Argus wacht.
Wie offters ſieht man Dich ſchon beydem fruhen Morgen
Beyder Regierungs-Laſt, bey den Regierungs-Sorgen.

Die Morgenroth erwacht offt ſpater noch als Zu.
Dein ſichrer Unterthan ſchlaſſt noch in ſeiner Ruh
Weñ Du ſchon wachſam biſt, und zu des Landes Gluce
Demſuſſen Schlafund Traumentziehſtdie muntern Blicke.

Drum komm, Erwunſchter Jag, vergnuge meinen
Godinput
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Quen
II

Wenn du noch offtermahls bey uns erſcheinen wirſt,

So haufft ſich unſer Gluck, ſo mehrt ſich unſre Wonne,
So ehren wir noch offt die hohe Vandes-Gonne,

Und hoſſen allerſeits von Jhrem GotterSchein
Auf viele ſpate Zeit annoch erwarmt zu ſeyn.
Wird nun der Himmel uns den Wunſch erfullet geben,

So werden wir begluckt, Du aber ewig leben.
Denn espragtſich Zein Ruhmauchbey der Nachweltein:

Er wird auf Kindes-Kind in aller Hertzen ſeyn;
Undſolſt du aucheinmahl Furchlauchtigſtererblaſſen,

Sowirſtduuns dein ild dochindem rbintzlaſſen.
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